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Übernahme der Kosten für einen Integrationshelf er für die Teilnahme am 
Unterricht einer Regelschule durch die Eingliederun gshilfe 
hier: Rechtsprechung des Bundesverwaltung sgerichtes  
 
 
 
 
Sehr geehrte D amen und H erren, 

das Bundesverwa ltung sgericht hat sich mit zwe i U rte ilen vom 26.10.2007 (Az.: 5 C  
34.06 und 5 C  35.06) d ie Frage der Ermög lichung der  Te ilnahme ge istig beh inderter 
Kinder am integrativen Schu lunterricht entsch ieden und im Grundsatz e inen An-
spruch auf Le istungen der Eing liederungsh i lfe be jah t. D ie be iden U rte ile sind a ls An-
lage be igefügt. 

Von besonderer Bedeutung ist d ie Entsche idung desha lb, we il in den vorliegenden 
Verfahren auch d ie Frage geklärt wurde, ob ind ividu e lle Integrationskost en auch 
dann zu übernehmen sind, wenn schu lrechtlich Wah lfr e ihe it besteht und d iese Kos-
ten be im Besuch e iner Förderschu le n icht anfie len. D as schu lrechtliche Wah l- und 
Bestimmungsrecht  ist nach Auffassung des Bundesverw a ltungsgerichtes  nach dem 
ge ltenden Sozia lh ilferecht  vom Träger der Sozia lh il fe zu respektieren. D as schu l-
rechtlich eröffnete Wah l- und Bestimmungsrecht  für e ine integrative Schu le wirke 
nämlich nach Auffassung des Gerichtes auf das Sozia lh ilferecht e in und se i vom 
Träger der Sozia lh ilfe h inzunehmen.  

Mitgliede Bezirk Mittelfranken, Ansbach- Bezirk Schwaben, Augsburg- Bezirk Oberfranken, Bayreuth- Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales, Berlin- Der Senator für Arbeit
Frauen, Gesundheit, Jugend, und Soziales Bremen - Landesamt für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg, Cottbus - Sozialagentur Sachsen-Anhalt, Halle/Saale - Behörde für Soziales, 
Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz Hamburg - Niedersächsisches Landesamt für Soziales Jugend und Familie, Hildesheim - Landeswohlfahrtsverband Hessen, Kassel - Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren  des Landes Schleswig-Holstein, Kiel - Landschaftsverband Rheinland, Köln - Bezirk Niederbayern, Landshut – Kommunaler Sozialverband 
Sachsen, Leipzig - Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz, Mainz - Landesamt für Soziales und Familie Thüringen, Meiningen - Bezirk Oberbayern, München - Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe, Münster - Bezirk Oberpfalz, Regensburg - Landesamt für Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz, Saarbrücken - Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-
Vorpommern, Schwerin- Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, Stuttgar- Bezirk Unterfranken, Würzbur 
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Auch der Mehrkostenvorbeh a lt nach § 9 Abs. 2 Satz 3  SGB XII könne dem n icht 
entgegengeha lten  werden.  

D ie R echtsprechung des Bundesverwa ltung sgerichtes steht im Widerspruch zu den 
Forderungen der BAGüS, dass im R ahmen der Integrati onsbestrebungen der Schu l-
träger für a lle Schü ler, g le ich ob beh indert oder n icht beh indert, d ie notwend igen 
Kosten tragen müsse. D er Verwe is auf d ie Sozia lh ilf e ersche int auch im H inb lick auf 
d ie inzwischen von der Bundesrepub lik unterschriebe ne C harta der Vere inten N atio-
nen „Ü bere inkommen über d ie R echte beh inderter Menschen“, d ie in Kürze in amtli-
cher D eutscher Fassung vorliegen wird, e in R ückschr itt zu se in, d ie e inen R echtsan-
spruch beh inderter Kinder auf integrative Beschu lun g be inha ltet. 

Mit freund lichem Gruß 
gez.: Bernd Finke 

 


